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Gesetz über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern
Finanzausgleichsgesetz

 

Gesamtausgabe in der Gültigkeit vom 30.10.2025 bis 31.12.2025

Stand: Zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 27.10.2025 I Nr. 255
mittelbare Änderung durch Art. 3 G v. 27.10.2025 I Nr. 255 ist berücksichtigt
Das G tritt gem. § 20 mit Ablauf des 31.12.2019 außer Kraft; § 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v.
14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art. 4 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20
aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018; dadurch ist die Geltung dieses G
über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden

Fußnoten

(+++ Textnachweis ab: 1.1.2005 +++)
 
 

Das G wurde als Artikel 5 G v. 20.12.2001 I 3955 (SFG) vom Bundestag mit Zustimmung des Bundesra-
tes beschlossen. Es tritt gem. Art. 12 Abs. 2 dieses G am 1.1.2005 in Kraft. Gem. seinem § 20 tritt es mit
Ablauf des 31. Dezember 2019 außer Kraft.

Dieses Gesetz ändert die nachfolgend aufgeführten Normen
Gültigkeit  Vorschrift   Änderung   geänderte Norm  

ab bis i.d.F.
§ 20 Aufhebung FinAusglG 2005 1.1.2020    

Erster Abschnitt Steuerverteilung zwischen
Bund und Ländern sowie unter den Ländern

 

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden

§ 1 Anteile von Bund und Ländern an der Umsatzsteuer

(1) Das Aufkommen der Umsatzsteuer wird auf Bund, Länder und Gemeinden nach folgenden Prozent-
sätzen aufgeteilt:
 
  Bund Länder Gemeinden
ab 2020 52,81398351 45,19007254 1,99594395.

(2) Die im Folgenden genannten Beträge verändern die Anteile des Bundes, der Länder und Gemeinden
nach Absatz 1:
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Kalen-
derjahr

Bund Länder Gemeinden

2020 minus 20 533 717 472 Euro 15 858 934 915 Euro 4 674 782 557
Euro

2021 minus 17 142 407 683 Euro 12 988 407 683 Euro 4 154 000 000
Euro

2022 minus 15 008 682 590 Euro 12 608 682 590 Euro 2 400 000 000
Euro

2023 minus 13 792 407 683 Euro 11 392 407 683 Euro 2 400 000 000
Euro

2024 minus 12 480 407 683 Euro 10 080 407 683 Euro 2 400 000 000
Euro

2025 minus 12 226 540 183 Euro  9 578 540 183 Euro 2 648 000 000
Euro

2026 minus 13 102 407 683 Euro  9 086 407 683 Euro 4 016 000 000
Euro

2027 minus 15 539 407 683 Euro  9 335 407 683 Euro 6 204 000 000
Euro

2028 minus 17 010 907 683 Euro  9 689 907 683 Euro 7 321 000 000
Euro

2029 minus 15 318 407 683 Euro  9 968 407 683 Euro 5 350 000 000
Euro

ab 2030 minus 11 763 407 683 Euro  9 363 407 683 Euro 2 400 000 000
Euro.

(2a) Zur finanziellen Beteiligung der Länder an der Bekämpfung der durch die Starkregenfälle und das
Hochwasser im Juli 2021 verursachten Schäden und dem Wiederaufbau erhöhen sich die in Absatz 2 ge-
nannten Beträge für den Bund um jeweils 233 333 333 Euro in den Jahren von 2021 bis 2050; die in Ab-
satz 2 genannten Beträge für die Länder verringern sich entsprechend um jeweils 233 333 333 Euro in
den Jahren von 2021 bis 2050.

(3) Diese Aufteilung der Umsatzsteuer gilt jeweils für alle Beträge, die während der Geltungsdauer des
Beteiligungsverhältnisses vereinnahmt oder erstattet werden.

(4) (weggefallen)

(5) Zum Ausgleich für Belastungen der Länder aus dem KiTa-Qualitäts- und Teilhabeverbesserungsge-
setz vom 19. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2696) und aus der Änderung des Achten Buches Sozialgesetz-
buch durch die Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 19. Dezember 2018 (BGBl. I S. 2696)

1. verringern sich die in Absatz 2 genannten Beträge für den Bund

a) im Jahr 2020 um 993 Millionen Euro,
 

b) in den Jahren 2021 und 2022 um jeweils 1 993 Millionen Euro,
 

c) im Jahr 2023 um 1 884 Millionen Euro und
 

d) in den Jahren 2024, 2025 und 2026 um jeweils 1 993 Millionen Euro und
 

 

2. erhöhen sich die in Absatz 2 genannten Beträge für die Länder

a) im Jahr 2020 um 993 Millionen Euro,
 

b) in den Jahren 2021 und 2022 um jeweils 1 993 Millionen Euro,
 

c) im Jahr 2023 um 1 884 Millionen Euro und
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d) in den Jahren 2024, 2025 und 2026 um jeweils 1 993 Millionen Euro.
 

 

(6) Um den finanziellen Lasten der Länder, die ihnen aus der Umsetzung des Aktionsprogramms „Aufho-
len nach Corona für Kinder und Jugendliche für die Jahre 2021 und 2022“ im eigenen Zuständigkeitsbe-
reich entstehen, Rechnung zu tragen, verringern sich die in Absatz 2 genannten Beträge für den Bund
im Jahr 2021 um weitere 430 Millionen Euro und im Jahr 2022 um weitere 860 Millionen Euro; die in Ab-
satz 2 genannten Beträge für die Länder erhöhen sich entsprechend im Jahr 2021 um weitere 430 Millio-
nen Euro und im Jahr 2022 um weitere 860 Millionen Euro.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 1: IdF d. Art. 2 Nr. 1 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 1 Abs. 1: IdF d. Art. 2 Nr. 1 Buchst. a G v. 9.12.2019 I 2051 mWv 1.1.2020
§ 1 Abs. 2: IdF d. Art. 1 Nr. 1 G v. 27.10.2025 I Nr. 255 mWv 30.10.2025
§ 1 Abs. 2a: Eingef. durch Art. 2 G v. 10.9.2021 I 4147 mWv 15.9.2021
§ 1 Abs. 4: Aufgeh. durch Art. 2 Nr. 1 Buchst. c G v. 9.12.2019 I 2051 mWv 1.1.2020
§ 1 Abs. 5: IdF d. Art. 4 Nr. 2 G v. 21.11.2024 I Nr. 361 iVm Bek. v. 29.9.2025 I Nr. 227 mWv 26.9.2025
§ 1 Abs. 6: Eingef. durch Art 4 Nr. 2 G v. 16.7.2021 I 2931 mWv 23.7.2021

§ 2 Verteilung der Umsatzsteuer unter den Ländern

1Der Länderanteil an der Umsatzsteuer wird vorbehaltlich des gemäß § 4 durchzuführenden Finanzkraft-
ausgleichs nach dem Verhältnis ihrer Einwohnerzahlen auf die Länder verteilt. 2Hierbei sind die Einwoh-
nerzahlen zugrunde zu legen, die das Statistische Bundesamt zum 30. Juni des Kalenderjahres, für das
der Ausgleich durchgeführt wird (Ausgleichsjahr), festgestellt hat.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 2: IdF d. Art. 2 Nr. 2 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 3 Verteilung der Gewerbesteuerumlage unter den Ländern

Die Gewerbesteuerumlage steht den Ländern insoweit zu, als die Gewerbesteuer in dem Gebiet des ein-
zelnen Landes vereinnahmt wird.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden

Zweiter Abschnitt Angemessener Aus-
gleich der unterschiedlichen Finanzkraft

 

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
Abschn. 2 (Überschrift vor § 4): IdF d. Art. 2 Nr. 3 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 4 Finanzkraftausgleich
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1Der Verteilung der Umsatzsteuer unter den Ländern ist ein angemessener Ausgleich der unterschiedli-
chen Finanzkraftverhältnisse hinzuzurechnen. 2Zu diesem Zweck erfolgt die Verteilung der Umsatzsteu-
er gemäß § 2 nach der Hinzurechnung von Zuschlägen zu und Abschlägen von der Finanzkraft.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 4: IdF d. Art. 2 Nr. 4 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 5 Abschläge und Zuschläge zum Zweck des Finanzkraftausgleichs

(1) Abschläge werden von den Ländern erhoben, deren Finanzkraftmesszahl im Ausgleichsjahr ihre Aus-
gleichsmesszahl übersteigt.

(2) Zuschläge werden den Ländern gewährt, deren Finanzkraftmesszahl im Ausgleichsjahr ihre Aus-
gleichsmesszahl nicht erreicht.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 5 Überschrift: IdF d. Art. 2 Nr. 5 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 5 Abs. 1: IdF d. Art. 2 Nr. 5 Buchst. b G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 5 Abs. 2: IdF d. Art. 2 Nr. 5 Buchst. c G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 6 Finanzkraftmesszahl, Ausgleichsmesszahl

(1) Die Finanzkraftmesszahl eines Landes ist die Summe der Einnahmen des Landes nach § 7 und der
Steuereinnahmen seiner Gemeinden nach § 8.

(2) 1Die Ausgleichsmesszahl eines Landes ist die Summe der beiden Messzahlen, die zum Ausgleich der
Einnahmen der Länder nach § 7 und zum Ausgleich der Steuereinnahmen der Gemeinden nach § 8 ge-
trennt festgestellt werden. 2Die Messzahlen ergeben sich aus den auszugleichenden Einnahmen je Ein-
wohner der Ländergesamtheit, vervielfacht mit der Einwohnerzahl des Landes; hierbei sind die nach § 9
gewerteten Einwohnerzahlen zugrunde zu legen.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden

§ 7 Einnahmen der Länder aus Steuern und Förderabgabe

(1) 1Als Steuereinnahmen eines Landes gelten die ihm im Ausgleichsjahr zugeflossenen Einnahmen

1. aus seinem Anteil an der Einkommensteuer, der Körperschaftsteuer und der Mindeststeuer;
 

2. aus seinem Anteil an der Gewerbesteuerumlage nach § 6 des Gemeindefinanzreformgesetzes;
 

3. aus der Vermögensteuer, der Erbschaftsteuer, der Biersteuer, der Steuern nach dem Rennwett-
und Lotteriegesetz mit Ausnahme der Totalisatorsteuer, der Feuerschutzsteuer und der Spiel-
bankabgabe mit Ausnahme der Sonderabgabe und der Troncabgabe;
 

4. nach dem Gesetz zur Regelung der finanziellen Kompensation zugunsten der Länder infolge der
Übertragung der Ertragshoheit der Kraftfahrzeugsteuer auf den Bund.
 

2Als Steuereinnahme eines Landes gilt ebenfalls seine Steuerkraftzahl der Grunderwerbsteuer im Aus-
gleichsjahr. 3Als Steuerkraftzahlen werden für die einzelnen Länder die Beträge angesetzt, die sich er-
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geben, wenn die im Bundesgebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufgekommene Grunderwerbsteuer im
Verhältnis der dem Aufkommen zu Grunde liegenden länderweisen Steuerbemessungsgrundlagen der
Grunderwerbsteuer verteilt wird. 4Für Fälle der Pauschalbesteuerung nach § 12 des Grunderwerbsteuer-
gesetzes ist zur Ermittlung der Steuerbemessungsgrundlage der Pauschalbetrag durch den Steuersatz
zu dividieren, der zum Zeitpunkt des pauschaliert besteuerten Rechtsvorgangs gültig war. 5Als Steuer-
einnahmen eines Landes gelten ferner die sich nach § 2 entsprechend seinem Einwohneranteil für das
Ausgleichsjahr ergebenden Anteile der Umsatzsteuer.

(2) Den Steuereinnahmen der Länder nach Absatz 1 werden 33 Prozent des Aufkommens aus der För-
derabgabe nach § 31 des Bundesberggesetzes hinzugesetzt.

(3) 1Die Einnahmen nach den Absätzen 1 und 2 werden in den Ländern gekürzt, in denen die Verände-
rungsrate der Steuereinnahmen nach Absatz 1 Satz 1 bis 4 je Einwohner im Ausgleichsjahr gegenüber
dem dem Ausgleichsjahr vorausgehenden Kalenderjahr die entsprechende Veränderungsrate der Län-
dergesamtheit übersteigt. 2Dabei sind die Einwohnerzahlen maßgebend, die das Statistische Bundes-
amt jeweils zum 30. Juni des Ausgleichsjahres und des dem Ausgleichsjahr vorausgehenden Kalender-
jahres festgestellt hat. 3Der Kürzungsbetrag wird auf 12 Prozent des Betrages festgesetzt, der sich er-
gibt, wenn die Veränderungsrate der Steuereinnahmen eines Landes nach Absatz 1 Satz 1 bis 4 je Ein-
wohner im Ausgleichsjahr, soweit sie die entsprechende Veränderungsrate der Ländergesamtheit über-
steigt, vervielfacht wird mit den Steuereinnahmen des Landes nach Absatz 1 Satz 1 bis 4 je Einwohner
des dem Ausgleichsjahr vorausgehenden Kalenderjahres sowie mit der Einwohnerzahl des Ausgleichs-
jahres.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 7 Abs. 1: IdF d. Art. 17 Nr. 1 G v. 5.9.2006 I 2098 mWv 12.9.2006
§ 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1: IdF d. Art. 1 Nr. 3 G v. 30.7.2024 I Nr. 254 mWv 3.8.2024
§ 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3: IdF d. Art. 7 Nr. 2 Buchst. a G v. 29.5.2009 I 1170 mWv 1.7.2009, d. Art. 3 G
v. 29.6.2012 I 1424 mWv 1.7.2012, d. Art. 2 Nr. 6 Buchst. a DBuchst. aa G v. 14.8.2017 I 3122 mWv
1.1.2020 u. d. Art. 3 G v. 25.6.2021 I 2065 mWv 1.7.2021
§ 7 Abs. 1 Satz 5: IdF d. Art. 2 Nr. 6 Buchst. a DBuchst. bb G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4: Eingef. durch Art. 7 Nr. 2 Buchst. b G v. 29.5.2009 I 1170 mWv 1.7.2009
§ 7 Abs. 2: IdF d. Art. 2 Nr. 6 Buchst. b G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 7 Abs. 3 Satz 1: IdF d. Art. 17 Nr. 2 G v. 5.9.2006 I 2098 mWv 12.9.2006
§ 7 Abs. 3 Satz 3: IdF d. Art. 17 Nr. 2 G v. 5.9.2006 I 2098 mWv 12.9.2006 u. d. Art. 2 Nr. 6 Buchst. c G
v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 8 Steuereinnahmen der Gemeinden

(1) 1Als Steuereinnahmen der Gemeinden eines Landes gelten nach Maßgabe des Absatzes 3

1. die Gemeindeanteile an der Umsatzsteuer und an der Einkommensteuer im Ausgleichsjahr,
 

2. die Steuerkraftzahlen der Grundsteuern und der Gewerbesteuer nach Absatz 2, vermindert um
die im Ausgleichsjahr geleistete Gewerbesteuerumlage.
 

2Für die von den Gemeinden geleistete Gewerbesteuerumlage sind die Feststellungen der Länder maß-
gebend.

(2) 1Als Steuerkraftzahlen der Gewerbesteuer werden jeweils für die einzelnen Länder die Beträge an-
gesetzt, die sich ergeben, wenn die im Bundesgebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufgekommene Ge-
werbesteuer im Verhältnis der länderweisen Grundbeträge dieser Steuern in dem dem Ausgleichsjahr
vorausgehenden Kalenderjahr verteilt werden. 2Dabei sind die Grundbeträge maßgebend, die das Sta-
tistische Bundesamt nach dem Ergebnis der Gemeindefinanzstatistik festgestellt hat. 3Als Steuerkraft-
zahlen der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und der Grundsteuer von den
Grundstücken werden für die einzelnen Länder jeweils die Beträge angesetzt, die sich ergeben, wenn
die im Bundesgebiet insgesamt im Ausgleichsjahr aufgekommenen Grundsteuern jeweils im Verhältnis
der Summen der nach bundesgesetzlich normiertem Bewertungsrecht berechneten Grundsteuermess-
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beträge, die die Länder für das dem Ausgleichsjahr vorausgehende Kalenderjahr für ihr Gebiet festzu-
stellen haben, verteilt werden; dies gilt nicht, soweit das Statistische Bundesamt für alle Länder in bun-
deseinheitlicher Abgrenzung Grundbeträge der Grundsteuern festgestellt hat. 4Bei der Ermittlung der
Summen nach Satz 3 ist unverhältnismäßiger Verwaltungsaufwand zu vermeiden. 5Für die Steuerpflich-
tigen darf durch das Verfahren zur Normierung des Grundsteueraufkommens keine gesonderte Erklä-
rungspflicht entstehen.

(3) Die Steuereinnahmen der Gemeinden eines Landes nach Absatz 1 werden je für sich auf 75 Prozent
herabgesetzt.

(4) Für die Ausgleichsjahre 2025 bis 2027 werden bei der Ermittlung der Steuerkraftzahlen der Grund-
steuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und der Grundsteuer von den Grundstücken
abweichend von den Regelungen in Absatz 2 jeweils die vom Statistischen Bundesamt festgestellten
Grundbeträge des Jahres 2024 angesetzt.

(5) Für die Ausgleichsjahre 2028 und 2029 werden bei der Ermittlung der Steuerkraftzahlen der Grund-
steuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und der Grundsteuer von den Grundstücken
abweichend von den Regelungen in Absatz 2 jeweils die Steuerkraftzahlen für jedes Land ermittelt, in-
dem jeweils anteilig

1. die Grundbeträge nach Absatz 4
im Jahr 2028 zu 67 Prozent und
im Jahr 2029 zu 33 Prozent sowie
 

2. die für das dem Ausgleichsjahr vorangehende Kalenderjahr ermittelten Beträge gemäß Absatz 2
im Jahr 2028 zu 33 Prozent und
im Jahr 2029 zu 67 Prozent
 

zugrunde gelegt werden.

(6) Das Bundesministerium der Finanzen kann in der Verordnung nach § 14 Absatz 4 für die Ausgleichs-
jahre 2025 bis 2029 bei den Grundsteuern in Anlehnung an die Festlegungen in Absatz 4 von § 13 Num-
mer 2 abweichende Festlegungen treffen.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 8 Abs. 2: IdF d. Art. 17 Nr. 1 G v. 26.11.2019 I 1794 mWv 1.1.2025
§ 8 Abs. 3: IdF d. Art. 2 Nr. 7 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 8 Abs. 4 bis 6: Eingef. durch Art. 17 Nr. 2 G v. 26.11.2019 I 1794 mWv 1.1.2025

§ 9 Einwohnerzahl

(1) Der Ausgleichsmesszahl eines Landes wird die Einwohnerzahl (Wohnbevölkerung) zugrunde gelegt,
die das Statistische Bundesamt zum 30. Juni des Ausgleichsjahres festgestellt hat.

(2) Bei der Ermittlung der Messzahlen zum Ausgleich der Einnahmen der Länder nach § 7 werden die
Einwohnerzahlen der Länder Berlin, Bremen und Hamburg mit 135 Prozent und die Einwohnerzahlen der
übrigen Länder mit 100 Prozent gewertet.

(3) Bei der Ermittlung der Messzahlen zum Ausgleich der Steuereinnahmen der Gemeinden nach § 8
werden die Einwohnerzahlen der Länder Berlin, Bremen und Hamburg mit 135 Prozent, die Einwohner-
zahl des Landes Mecklenburg-Vorpommern mit 105 Prozent, die Einwohnerzahl des Landes Branden-
burg mit 103 Prozent, die Einwohnerzahl des Landes Sachsen-Anhalt mit 102 Prozent und die Einwoh-
nerzahlen der übrigen Länder mit 100 Prozent gewertet.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
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§ 9 Abs. 2 u. 3: IdF d. Art. 2 Nr. 8 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 10 Bemessung der Zu- und Abschläge

(1) Die Höhe des Zuschlags, der einem Land zu gewähren ist, beträgt 63 Prozent des Betrags, um den
die Ausgleichsmesszahl dieses Landes seine Finanzkraftmesszahl übersteigt.

(2) 1Die Höhe des Abschlags, der von einem Land zu erheben ist, beträgt 63 Prozent des Betrags, um
den die Finanzkraftmesszahl dieses Landes seine Ausgleichsmesszahl übersteigt. 2Soweit die Höhe des
Abschlags eines Landes seinen nach § 2 ermittelten Anteil übersteigt, ist der Unterschiedsbetrag von
diesem Land aufzubringen.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 10: IdF d. Art. 2 Nr. 9 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

Dritter Abschnitt Bundesergänzungszuweisungen

 

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden

§ 11 Bundesergänzungszuweisungen

(1) Der Bund gewährt aus seinen Mitteln leistungsschwachen Ländern Bundesergänzungszuweisungen
zur ergänzenden Deckung ihres allgemeinen Finanzbedarfs sowie zum Ausgleich von Sonderlasten nach
Maßgabe der Absätze 2 bis 6.

(2) 1Zur ergänzenden Deckung ihres allgemeinen Finanzbedarfs erhalten leistungsschwache Länder all-
gemeine Bundesergänzungszuweisungen. 2Leistungsschwach im Sinne von Satz 1 ist ein Land, dessen
Summe aus Finanzkraftmesszahl und Zuschlag nach § 10 Fehlbeträge an 99,75 Prozent der Ausgleichs-
messzahl des Ausgleichsjahres aufweist. 3Ein leistungsschwaches Land erhält 80 Prozent dieser Fehlbe-
träge als allgemeine Bundesergänzungszuweisungen.

(3) 1Zum Ausgleich von Sonderlasten durch die strukturelle Arbeitslosigkeit und der daraus entstehen-
den überproportionalen Lasten bei der Zusammenführung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe für Er-
werbsfähige erhalten nachstehende Länder jährlich folgende Sonderbedarfs-Bundesergänzungszuwei-
sungen:
 
Brandenburg 15 580 000 Euro,
Mecklenburg-Vorpommern 10 496 000 Euro,
Sachsen 26 158 000 Euro,
Sachsen-Anhalt 15 334 000 Euro,
Thüringen 14 432 000 Euro.

 
 
2Bund und Länder überprüfen gemeinsam in einem Abstand von drei Jahren, beginnend im Jahr 2022,
in welcher Höhe die Sonderlasten dieser Länder ab dem jeweils folgenden Jahr auszugleichen sind. 3Die
Sonderlasten sind entsprechend den im Jahr vor der Überprüfung gegebenen einwohnerbezogenen Ver-
hältnissen der Bedarfsgemeinschaften und der Entwicklung der Kosten der Unterkunft im Durchschnitt
der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen im Ver-
hältnis zum Durchschnitt der Länder Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-
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Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein in Bezug zum Ausgangsjahr 2005 zu ermit-
teln.

(4) 1Wegen überdurchschnittlich hoher Kosten politischer Führung erhalten nachstehende Länder jähr-
lich folgende Sonderbedarfs-Bundesergänzungszuweisungen, wenn sie im jeweiligen Ausgleichsjahr das
Kriterium der Leistungsschwäche gemäß Absatz 2 Satz 2 erfüllen:
Berlin 62 831 000 Eu-

ro,
Brandenburg 76 524 000 Eu-

ro,
Bremen 62 501 000 Eu-

ro,
Hamburg 78 699 000 Eu-

ro,
Mecklenburg-Vorpommern 77 987 000 Eu-

ro,
Rheinland-Pfalz 54 410 000 Eu-

ro,
Saarland 70 652 000 Eu-

ro,
Sachsen 54 510 000 Eu-

ro,
Sachsen-Anhalt 78 157 000 Eu-

ro,
Schleswig-Holstein 72 969 000 Eu-

ro,
Thüringen 78 404 000 Eu-

ro.
 
 
2Bund und Länder überprüfen gemeinsam die Voraussetzungen der Vergabe in einem Abstand von fünf
Jahren, erstmals im Jahr 2023, im Hinblick auf die Vergabe im jeweils übernächsten Jahr.

(5) 1Leistungsschwache Länder, in denen die kommunalen Steuereinnahmen gemäß § 8 Absatz 1 und 2
im Ausgleichsjahr je Einwohner weniger als 80 Prozent des Durchschnitts aller gemäß § 8 Absatz 1 und
2 ermittelten Steuereinnahmen der Gemeinden betragen, erhalten Bundesergänzungszuweisungen zum
Ausgleich besonders geringer kommunaler Steuerkraft. 2Die Zuweisungen erfolgen in Höhe von 53,5
Prozent des zu 80 Prozent des Durchschnitts bestehenden Fehlbetrages. 3Für die Berechnung der Zu-
weisungen sind die nach § 9 Absatz 1 ermittelten Einwohnerzahlen maßgebend. 4Absatz 2 Satz 2 gilt
entsprechend.

(6) 1Zuweisungen werden leistungsschwachen Ländern gewährt, die aus Mitteln der Forschungsförde-
rung nach Artikel 91b des Grundgesetzes einen Forschungsnettozufluss in Höhe von weniger als 95 Pro-
zent des den Ländern durchschnittlich gewährten Forschungsnettozuflusses erhalten haben. 2Diese Län-
der erhalten pro Einwohner Ergänzungszuweisungen des Bundes in Höhe von 35 Prozent des zu 95 Pro-
zent des durchschnittlich von den Ländern vereinnahmten Forschungsnettozuflusses bestehenden Fehl-
betrages. 3Forschungsnettozufluss ist der Nettozufluss pro Einwohner in der von der Gemeinsamen Wis-
senschaftskonferenz für das dem Ausgleichsjahr sieben Jahre vorausgehende Jahr festgestellten Höhe.
4Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend.

(7) Die Bundesergänzungszuweisungen nach § 11 sind abweichend von § 10 Abs. 3, § 12 Abs. 1 und 4
des Haushaltsgrundsätzegesetzes sowie von § 13 Abs. 3, § 15 Abs. 1 und § 17 Abs. 1 der Bundeshaus-
haltsordnung bei den Einnahmen darzustellen.

Fußnoten
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§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 11 idF d. G v. 20.12.2001 I 3955, 3956: Nach Maßgabe der Entscheidungsformel mit Art. 107 Abs. 2
Satz 3 GG vereinbar gem. BVerfGE v. 19.10.2006 I 2652 - 2 BvF 3/03 -
§ 11 Abs. 1: IdF d. Art. 2 Nr. 10 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 2 Satz 2: IdF d. Art. 2 Nr. 10 Buchst. b DBuchst. aa G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 2 Satz 3: IdF d. Art. 2 Nr. 10 Buchst. b DBuchst. bb G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 3 (früher Abs. 3a): IdF d. Art. 24 Nr. 2 G v. 7.12.2011 I 2592 mWv 1.1.2012; früherer Abs. 3
aufgeh., früherer Abs. 3a jetzt Abs. 3 gem. Art. 2 Nr. 10 Buchst. d G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020;
idF d. Art. 2 Nr. 2 G v. 9.12.2019 I 2051 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 3 (früher Abs. 3a) Satz 1: IdF d. Art. 1 Nr. 2 G v. 15.7.2013 I 2395 mWv 19.7.2013 u. d. Art.
1 Nr. 2 G v. 1.12.2016 I 2755 mWv 7.12.2016; früher Abs. 3a Satz 1 gem. u. idF d. Art. 2 Nr. 10 Buchst.
d DBuchst. aa G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; idF d. Art. 2 Nr. 2 G v. 4.12.2022 I 2142 mWv
1.1.2023
§ 11 Abs. 3 (früher Abs. 3a) Satz 2: Früherer Satz 2 aufgeh., früherer Abs. 3a Satz 3 jetzt Abs. 3 Satz 2
gem. Art. 2 Nr. 10 Buchst. d DBuchst. bb G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 3 Satz 3: Früher Satz 4 gem. Art. 2 Nr. 10 Buchst. d DBuchst. cc G v. 14.8.2017 I 3122 mWv
1.1.2020
§ 11 Abs. 4 Satz 1: IdF d. Art. 1 Nr. 4 G v. 30.7.2024 I Nr. 254 mWv 1.1.2025
§ 11 Abs. 4 Satz 2: IdF d. Art. 2 Nr. 10 Buchst. e DBuchst. bb G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 5 u. 6: Eingef. durch Art. 2 Nr. 10 Buchst. f G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 11 Abs. 7: Früher Abs. 5 gem. Art. 2 Nr. 10 Buchst. g G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

Vierter Abschnitt Vollzug und Abrechnung der
Umsatzsteuerverteilung, des Finanzkraftaus-

gleichs und der Bundesergänzungszuweisungen

 

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
Abschn. 4 (Überschrift vor § 12): IdF d. Art. 2 Nr. 11 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 12 Feststellung der Umsatzsteueranteile

Das Bundesministerium der Finanzen stellt nach Ablauf des Ausgleichsjahres die endgültige Höhe der
Länderanteile an der Umsatzsteuer durch Rechtsverordnung fest, die der Zustimmung des Bundesrates
bedarf.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 12 Überschrift: IdF d. Art. 2 Nr. 12 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 12: IdF d. Art. 2 Nr. 12 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 12a Abweichende Bestimmungen für
die Ausgleichsjahre 2022 und 2023

1Für die Ausgleichsjahre 2022 und 2023 sind in der Rechtsverordnung nach § 12 die Unterschiede zwi-
schen den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen der Länder auf der Grundlage des Zensus 2022 einer-
seits und den fortgeschriebenen Einwohnerzahlen der Länder auf der Grundlage des Zensus 2011 ande-
rerseits wie folgt zu berücksichtigen: Die Einwohnerzahlen der Länder nach den §§ 2, 7 Absatz 3 und § 9
Absatz 1 werden ermittelt, indem den Einwohnerzahlen der Länder auf der Grundlage des Zensus 2011
für das Ausgleichsjahr 2022 ein Drittel und für das Ausgleichsjahr 2023 zwei Drittel der Unterschiede
nach Satz 1 hinzugerechnet werden. 2Für die in Satz 1 genannten Jahre wird jeweils eine weitere Zwi-
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schenabrechnung im Sinne von § 14 Absatz 3 sowie jeweils eine weitere Verrechnung im Sinne von § 16
erstellt. 3Die sich hieraus ergebenden Zahlungen werden für das Ausgleichsjahr 2022 zusammen mit
den Zahlungen gemäß § 14 Absatz 3 und § 16 für das zweite Quartal 2025 und für das Ausgleichsjahr
2023 zusammen mit den Zahlungen gemäß § 14 Absatz 3 und § 16 für das erste Quartal 2026 entrich-
tet.

Fußnoten

§ 12a Satz 1 (früher einziger Text): Eingef. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 4.12.2022 I 2142 mWv 9.12.2022;
jetzt Satz 1 gem. Art. 9 G v. 23.12.2024 I Nr. 449 mWv 1.1.2025
§ 12a Satz 2 u. 3: Eingef. durch Art. 9 G v. 23.12.2024 I Nr. 449 mWv 1.1.2025

§ 13 Verteilung der Umsatzsteuer und Vollzug des Fi-
nanzkraftausgleichs während des Ausgleichsjahres

1Die Verteilung der Umsatzsteuer und der Finanzkraftausgleich werden während des Ausgleichsjahres
aufgrund vorläufiger Bemessungsgrundlagen vorgenommen. 2Die vorläufigen Anteile an der Umsatz-
steuer sowie die vorläufigen Zuschläge zu und Abschläge von der Finanzkraft werden nach den §§ 2 so-
wie 4 bis 10 ermittelt; jedoch werden zugrunde gelegt

1. die Einnahmen der Länder nach § 7 Abs. 1 und 2 sowie die Gemeindeanteile an der Umsatzsteu-
er und an der Einkommensteuer und die Gewerbesteuerumlage nach § 8 in dem Jahreszeitraum,
der am 30. September des vorausgehenden Jahres endet;
 

2. die Steuerkraftzahlen der Grundsteuern und der Gewerbesteuer der Gemeinden gemäß § 8 nach
den Grundbeträgen, die das Statistische Bundesamt zuletzt festgestellt hat, und nach ihren Auf-
kommen in dem Jahreszeitraum, der am 30. Juni des vorausgehenden Jahres endet;
 

3. die Einwohnerzahlen nach § 9 Abs. 1, die das Statistische Bundesamt zum 30. Juni des Jahres
festgestellt hat, das dem Ausgleichsjahr vorausgeht; sind diese nicht rechtzeitig verfügbar, die
vom Statistischen Bundesamt zuletzt festgestellten Einwohnerzahlen.
 

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 13 Überschrift: IdF d. Art. 2 Nr. 14 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 13 Satz 1: IdF d. Art. 2 Nr. 14 Buchst. b G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 13 Satz 2 Eingangssatz: IdF d. Art. 2 Nr. 14 Buchst. c G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 14 Zahlungsverkehr zum Vollzug der Umsatz-
steuerverteilung und des Finanzkraftausgleichs

(1) 1Der Zahlungsverkehr wird während des Ausgleichsjahres in der Weise abgewickelt, dass die Ablie-
ferung des Bundesanteils an der durch Landesfinanzbehörden verwalteten Umsatzsteuer um die Beträ-
ge erhöht oder ermäßigt wird, die nach der vorläufigen Bemessung der nach dem Verhältnis der Ein-
wohnerzahlen der Länder verteilten Länderanteile an der Umsatzsteuer nach § 2 Satz 1 sowie der vor-
läufig erhobenen Abschläge und der vorläufig gewährten Zuschläge nach § 10 zu verrechnen sind. 2So-
weit der Anspruch eines Landes aus diesen Verrechnungen durch den Bundesanteil an der Umsatzsteu-
er nicht voll gedeckt wird, überweist das Bundesministerium der Finanzen diesem Land den nicht ge-
deckten Teil des vorläufigen Ausgleichsanspruchs in monatlichen Teilbeträgen. 3Soweit die Verpflich-
tung eines Landes aus diesen Verrechnungen über dem Aufkommen der von Landesfinanzbehörden ver-
walteten Umsatzsteuer liegt, ist der darüber liegende Teil von dem Land dem Bundesministerium der
Finanzen in monatlichen Teilbeträgen zu überweisen. 4Die für die Aufteilung des Umsatzsteueraufkom-
mens auf Bund, Länder und Gemeinden in § 1 Absatz 2 genannten Beträge werden gesondert im Rah-
men des Zahlungsverkehrs der Einfuhrumsatzsteuer nach Absatz 2 berücksichtigt; Entsprechendes gilt
für unterjährige Gesetzesänderungen mit Auswirkungen auf die Umsatzsteueranteile nach § 1 Absatz 1
im laufenden Ausgleichsjahr.
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(2) 1Der Länderanteil an der durch Bundesfinanzbehörden verwalteten Einfuhrumsatzsteuer wird auf die
Länder nach der Einwohnerzahl verteilt und in monatlichen Teilbeträgen überwiesen. 2Im Ausgleichsjahr
2024 gilt ein Betrag von 1 750 000 000 Euro aus der in den Monaten Januar bis Juni überwiesenen Teil-
betragssumme als Abschlagszahlung auf eine flüchtlingskostenbezogene Pro-Kopf-Pauschale.

(3) Die Differenzen der vorläufigen Umsatzsteueranteile, Zuschläge und Abschläge nach § 13 zu den auf
der Grundlage der tatsächlichen Entwicklung der Bemessungsgrundlagen bestimmten Umsatzsteueran-
teilen, Zuschlägen und Abschlägen des Ausgleichsjahres werden vierteljährlich vorläufig abgerechnet.

(4) Das Nähere bestimmt das Bundesministerium der Finanzen jährlich in einer Rechtsverordnung, die
der Zustimmung des Bundesrates bedarf.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 14 Überschrift: IdF d. Art. 2 Nr. 15 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 14 Abs. 1 Satz 1: IdF d. Art. 2 Nr. 15 Buchst. b DBuchst. aa G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 14 Abs. 1 Satz 4: IdF d. Art. 2 Nr. 15 Buchst. b DBuchst. bb G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 14 Abs. 2 Satz 1: Früher Abs. 2 einziger Text gem. Art. 1 Nr. 2 G v. 30.7.2024 I Nr. 254 mWv 3.8.2024
§ 14 Abs. 2 Satz 2: Eingef. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 30.7.2024 I Nr. 254 mWv 3.8.2024
§ 14 Abs. 3: IdF d. Art. 2 Nr. 15 Buchst. c G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 15 Endgültige Abrechnung der Umsatzsteu-
erverteilung und des Finanzkraftausgleichs

1Unterschiede zwischen den vorläufig gezahlten und den endgültig festgestellten Ausgleichszahlungen
werden durch Überweisungen ausgeglichen, die mit dem Inkrafttreten der in § 12 vorgesehenen Rechts-
verordnung fällig werden. 2Das Bundesministerium der Finanzen trifft die für den Überweisungsverkehr
erforderlichen Anordnungen.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 15 Überschrift: IdF d. Art. 2 Nr. 16 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 16 Zahlungsverkehr zum Vollzug
der Bundesergänzungszuweisungen

(1) 1Auf die Bundesergänzungszuweisungen nach § 11 Absatz 2 und 5 werden am 15. März, 15. Juni,
15. September und 15. Dezember Abschlagszahlungen nach Maßgabe der Verhältnisse des jeweils vor-
hergehenden Abrechnungszeitraums entrichtet. 2Gleichzeitig werden die mit der Abschlagszahlung des
vorausgegangenen Zahlungstermins zu viel oder zu wenig gezahlten Beträge verrechnet. 3Für die end-
gültige Abrechnung der Bundesergänzungszuweisungen gilt § 15 entsprechend.

(2) Die Bundesergänzungszuweisungen nach § 11 Absatz 3, 4 und 6 sind mit je einem Viertel ihres Be-
trages am 15. März, 15. Juni, 15. September und 15. Dezember fällig.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 16 Abs. 1 Satz 1: IdF d. Art. 2 Nr. 17 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
§ 16 Abs. 2: IdF d. Art. 2 Nr. 17 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020
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§ 17 Vollzug der Verteilung des Ge-
meindeanteils an der Umsatzsteuer

(1) 1Die Höhe des Gemeindeanteils am Aufkommen der durch Bundesfinanzbehörden und Landesfinanz-
behörden verwalteten Umsatzsteuer und seine Verteilung nach Ländern nach § 5a des Gemeindefinanz-
reformgesetzes werden beim Bundesministerium der Finanzen jeweils nach Ablauf eines Monats berech-
net. 2Der Gemeindeanteil an der durch Bundesfinanzbehörden verwalteten Einfuhrumsatzsteuer wird
den Ländern zusammen mit dem Länderanteil an der Einfuhrumsatzsteuer nach § 14 Abs. 2 in monat-
lichen Teilbeträgen überwiesen. 3Dabei wird er dergestalt länderweise verteilt, dass bei dem einzelnen
Land zusammen mit dem Gemeindeanteil an der durch Landesfinanzbehörden verwalteten Umsatzsteu-
er der insgesamt seinen Gemeinden zustehende Anteil erreicht wird. 4Ist der Gemeindeanteil an der
durch Landesfinanzbehörden verwalteten Umsatzsteuer bei dem einzelnen Land höher als der seinen
Gemeinden insgesamt zustehende Anteil an der Umsatzsteuer, wird der darüber hinausgehende Betrag
mit dem Anteil des Landes an der Einfuhrumsatzsteuer verrechnet. 5§ 14 Absatz 1 Satz 4 bleibt unbe-
rührt.

(2) Näheres kann das Bundesministerium der Finanzen durch Rechtsverordnung bestimmen, die der Zu-
stimmung des Bundesrates bedarf.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 17 Abs. 1 Satz 1: IdF d. Art. 2 Abs. 2 G v. 31.7.2008 I 1626 mWv 1.1.2009 u. d. Art. 4 Abs. 2 G v.
21.11.2016 I 2613 mWv 1.1.2018
§ 17 Abs. 1 Satz 5: Eingef. durch Art. 2 Nr. 18 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 18 Berichts- und Auskunftspflichten

(1) Über Struktur und Höhe des Finanzkraftausgleichs sowie der Zuweisungen gemäß § 11 im Aus-
gleichsjahr unterrichtet die Bundesregierung im Folgejahr den Bundestag und den Bundesrat.

(2) 1Die zuständigen Landesbehörden sind verpflichtet, dem Bundesministerium der Finanzen alle zur
Durchführung dieses Gesetzes angeforderten Auskünfte zu erteilen. 2Die oberste Rechnungsprüfungs-
behörde des Landes hat die sachliche Richtigkeit der zur Feststellung der Finanzkraft des Landes erfor-
derlichen Angaben zu bestätigen.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 18: IdF d. Art. 2 Nr. 19 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

§ 19 Vollzug und Abrechnung der Aus-
gleichsjahre vor dem 1. Januar 2020

Für den Vollzug und die Abrechnung der Umsatzsteuerverteilung, des Finanzausgleichs und der Bundes-
ergänzungszuweisungen für die vor dem 1. Januar 2020 liegenden Ausgleichsjahre findet das Gesetz
über den Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern vom 20. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3955, 3956)
in der am 31. Dezember des jeweiligen Ausgleichsjahres geltenden Fassung weiterhin Anwendung.

Fußnoten

§ 20 aufgeh. durch Art. 2 Nr. 21 G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020; Art. 2 Nr. 21 aufgeh. durch Art 4
Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522; § 20 aufgeh. durch Art. 1 Nr. 2 G v. 17.12.2018 I 2522 mWv 21.12.2018;
dadurch ist die Geltung dieses G über den 31.12.2019 hinaus verlängert worden
§ 19 Abs. 1 Satz 1: IdF d. Art. 2 Nr. 17 Buchst. a G v. 14.8.2017 I 3122 mWv 1.1.2020

Redaktionelle Hinweise
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